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HAMBURGISCHES
GESETZ- UND

VERORDNUNGSBLATT
TEIL I

HmbGVBl. Nr. 41 FREITAG, DEN 22. AUGUST 2008

Tag I n h a l t Seite

§ 1
Sonntagsverkaufszeiten im Bezirk Hamburg-Mitte

(1) Verkaufsstellen dürfen am Sonntag, dem 28. September
2008, aus Anlass der Veranstaltung „fashion meets movie“ in
der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet sein.

(2) Die Freigabe der Öffnungszeiten nach Absatz 1 wird
beschränkt auf das Billstedt-Center.

§ 2
Schlussvorschrift

Die Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über den
Ladenschluss vom 12. Mai 1998 (HmbGVBl. S. 68), zuletzt
geändert am 19. Oktober 2004 (HmbGVBl. S. 386), bleibt
unberührt.
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Angabenunter dem Vorschriftentitel beziehen sich auf die Gliederungsnummern in der Sammlung der Gesetze und Verordnungen der Freien und Hansestadt Hamburg.

Neunte Verordnung
über die Erweiterung der Verkaufszeiten

aus Anlass von besonderen Ereignissen im Bezirk Hamburg-Mitte
Vom 8. August 2008

Auf Grund von § 8 Absatz 1 Sätze 2 und 3 des Laden-
öffnungsgesetzes vom 22. Dezember 2006 (HmbGVBl. S. 611)
in Verbindung mit der Weiterübertragungsverordnung-
Verkaufszeiten vom 11. Juni 2002 (HmbGVBl. S. 92), geändert
am 23. September 2003 (HmbGVBl. S. 477), wird verordnet:

Hamburg, den 8. August 2008.

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte
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§ 1

(1) Der Bebauungsplan Allermöhe 28 für den Geltungsbe-
reich südlich der Bundesautobahn A 25 an der Anschlussstelle
Allermöhe (Bezirk Bergedorf, Ortsteil 610) wird festgestellt.

Das Gebiet wird wie folgt begrenzt:

Allermöher Deich – über das Flurstück 3075 – über das
Flurstück 6925 – über das Flurstück 3073 – Nordostgrenze des
Flurstücks 3073 – über das Flurstück 4580 (Allermöher Pump-
werksgraben) – über das Flurstück 3073 – Südwestgrenze des
Flurstücks 3073 – Südost-, Südwest- und Südostgrenzen des
Flurstücks 6925 der Gemarkung Allermöhe.

(2) Das maßgebliche Stück des Bebauungsplans und die
ihm beigegebene Begründung sowie die zusammenfassende
Erklärung gemäß § 10 Absatz 4 des Baugesetzbuchs werden
beim Staatsarchiv zu kostenfreier Einsicht für jedermann
niedergelegt.

(3) Es wird auf Folgendes hingewiesen:

1. Ein Abdruck des Plans und die Begründung sowie die
zusammenfassende Erklärung können beim örtlich zustän-
digen Bezirksamt während der Dienststunden kostenfrei
eingesehen werden. Soweit zusätzliche Abdrucke beim
Bezirksamt vorhanden sind, können sie gegen Kosten-
erstattung erworben werden.

2. Wenn die in den §§ 39 bis 42 des Baugesetzbuchs bezeichne-
ten Vermögensnachteile eingetreten sind, kann ein Ent-
schädigungsberechtigter Entschädigung verlangen. Er
kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen,
dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem
Entschädigungspflichtigen beantragt. Ein Entschädigungs-
anspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren
nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Satz 1
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fäl-
ligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.

3. Unbeachtlich sind

a) eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummern 1 bis 3 des
Baugesetzbuchs beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 des Bau-
gesetzbuchs beachtliche Verletzung der Vorschriften
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans und

c) nach § 214 Absatz 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beacht-
liche Mängel des Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht

innerhalb eines Jahres seit dem Inkrafttreten des Bebau-
ungsplans schriftlich gegenüber dem örtlich zuständi-
gen Bezirksamt unter Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

§ 2

Für die Ausführung des Bebauungsplans gelten nachste-
hende Vorschriften:

1. Im Sondergebiet „Garten- und Landschaftsbaubetriebe“
sind nur Garten- und Landschaftsbaubetriebe mit ihren
betriebstypischen Nutzungen zulässig. Zu diesen betriebs-
typischen Nutzungen gehören zum Beispiel die zeitweilige
Lagerung im Sinne des Ansammelns und Umschlagens von
Mäh- und Schnittgut, Bauschutt und Baumaterial und die
Zerkleinerung von Mäh- und Schnittgut sowie die Lage-
rung von Erde und trockenem Schnittgut (zum Beispiel aus
den Wintermonaten), das Abstellen von vom Betrieb
genutzten Maschinen und Fahrzeugen sowie die Lagerung
von Material und Pflanzgut, das zur Herstellung und Pflege
im Garten- und Wegebau Verwendung findet. Bezüglich der
zeitweiligen Lagerung gemäß Satz 2 darf bei Abfällen, auf
die die Vorschriften des Kreislaufwirtschafts- und Abfallge-
setzes vom 27. September 1994 (BGBl. I S. 2705), zuletzt
geändert am 19. Juli 2007 (BGBl. I S. 1462, 1469), Anwen-
dung finden, eine Aufnahmekapazität von 10 Tonnen je Tag
oder eine Gesamtlagerkapazität von 100 Tonnen bezogen
auf den jeweiligen Betrieb nicht überschritten werden.
Anlagen zur Kompostierung sind nicht zulässig.

2. In den mit „(B)“ bezeichneten Bereichen ist nur die Anlage
von Rückhaltebecken für Oberflächenwasser zulässig. 

3. In dem mit „IE“ bezeichneten Bereich ist nur die Anlage
von Betriebsstraßen zulässig. 

4. Die mit „(A)“ bezeichneten Flächen sind in wasserdurch-
lässigem Aufbau herzustellen, sofern sie nicht der Lagerung
beziehungsweise der zeitweiligen Lagerung von Stoffen, die
eine Gefahr für Boden und Grundwasser darstellen wie zum
Beispiel Mäh- und Schnittgut, Streugut (Salz), dienen.
Stoffe, die eine Gefahr für Boden und Grundwasser darstel-
len, sind auf Flächen, die in wasserundurchlässigem Aufbau
hergestellt wurden, zu lagern.

5. Die mit „IE“ bezeichneten Flächen sind in wasserdurchläs-
sigem Aufbau herzustellen.

6. Auf den mit „(A)“ bezeichneten Flächen sind Ablagerungen
von Material, Erde sowie Schnitt- und Mähgut bis zu einer
Höhe von maximal 7 m über Normalnull zulässig.

Verordnung
über den Bebauungsplan Allermöhe 28

Vom 11. August 2008

Auf Grund von § 10 des Baugesetzbuchs in der Fassung
vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2415), zuletzt geändert am
21. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3316), in Verbindung mit § 3
Absatz 1 und § 5 Absatz 1 des Bauleitplanfeststellungsgesetzes
in der Fassung vom 30. November 1999 (HmbGVBl. S. 271),
zuletzt geändert am 24. Juni 2008 (HmbGVBl. S. 239), § 7
Absatz 3 Satz 1 Nummern 4 und 5 in Verbindung mit Absatz 6
Satz 1 des Hamburgischen Naturschutzgesetzes in der Fassung
vom 9. Oktober 2007 (HmbGVBl. S. 356, 392) sowie § 1 und 
§ 2 Absatz 1 der Weiterübertragungsverordnung-Bau in der
Fassung vom 8. August 2006 (HmbGVBl. S. 481), geändert am
19. Juni 2007 (HmbGVBl. S. 168), wird verordnet:
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7. Außerhalb der festgesetzten Baugrenzen sind Gebäude
unzulässig. 

8. Werbeanlagen, die sich nach Richtung, Größe und Höhen-
lage auf die Bundesautobahn (BAB) A 25 ausrichten, sind
unzulässig. Anlagen der Innen- und Außenbeleuchtung
sind blendfrei für die Verkehrsteilnehmer der BAB A 25
und der Anschlussstelle Hamburg-Allermöhe zu gestal-
ten. 

9. Im Sondergebiet darf auf der mit „(1)“ gekennzeichneten
Fläche zur Einhaltung des zulässigen Beurteilungspegels
der flächenbezogene Schallleistungspegel von tags (6.00
Uhr bis 22.00 Uhr) 65 dB(A)/m2 und nachts (22.00 Uhr bis
6.00 Uhr) 55 dB(A)/m2 nicht überschritten werden. Im
Rahmen von Bau- und Nutzungsanträgen ist nachzuwei-
sen, dass durch entsprechende Maßnahmen die Emissi-
onswerte nicht überschritten werden.

10. Im Sondergebiet darf auf der mit „(2)“ gekennzeichneten
Fläche zur Einhaltung des zulässigen Beurteilungspegels
der flächenbezogene Schallleistungspegel von tags (6.00
Uhr bis 22.00 Uhr) 65 dB(A)/m2 und nachts (22.00 Uhr bis
6.00 Uhr) 45 dB(A)/m2 nicht überschritten werden. Im
Rahmen von Bau- und Nutzungsanträgen ist nachzuwei-
sen, dass durch entsprechende Maßnahmen die Emissi-
onswerte nicht überschritten werden.

11. Für festgesetzte Baum- und Strauchanpflanzungen sind
einheimische, standortgerechte Laubgehölze zu verwen-
den und zu erhalten. Großkronige Bäume müssen bei der

Pflanzung einen Stammumfang von mindestens 16 cm,
kleinkronige Bäume einen Stammumfang von mindestens
12 cm, in 1 m Höhe über dem Erdboden gemessen, aufwei-
sen. Im Kronenbereich jedes Baums ist eine offene Vegeta-
tionsfläche von mindestens 12 m2 anzulegen und zu er-
halten.

12. Die mit „ “ bezeichnete Fläche ist als naturnahe Suk-
zessionsfläche zu entwickeln und auf Dauer zu sichern. 

13. Auf der privaten Grünfläche „Schutzgrün“ ist zur Er-
schließung der nördlichen Sondergebietsfläche nur die
Anlage von einer Zufahrt je Betrieb in einer Breite von
höchstens jeweils 3 m zulässig. 

14. Außerhalb der Straßenverkehrsfläche und der Gebäude
sind nur Natrium-Niederdruckleuchten oder in ihrer Wir-
kung auf Tiere gleichwertige Lichtquellen zulässig. Die
Lichtquellen sind zum Abschirmgrün und zur Sukzessi-
onsfläche abzuschirmen.

15. Den mit „ “ bezeichneten Baugebieten sind zum Aus-
gleich von Eingriffen in Boden, Natur und Landschaft die
außerhalb des Plangebiets liegenden Flurstücke 6223
(Teilfläche), 5149, 5151 (Teilfläche) der Gemarkung Aller-
möhe sowie das Flurstück 2611 der Gemarkung Kirchwer-
der zugeordnet.

§ 3
Für das Plangebiet werden die bisher bestehenden Bebau-

ungspläne aufgehoben.

Z

S

Hamburg, den 11. August 2008.

Das Bezirksamt Bergedorf

§ 1
Sonntagsverkaufszeiten im Bezirk Hamburg-Nord

Verkaufsstellen im Bereich des Stadtteils Langenhorn 
dürfen am Sonntag, dem 28. September 2008, aus Anlass der
Veranstaltung „Langenhorner Erntedank“ in der Zeit von
12.00 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet sein.

§ 2
Schlussvorschrift

Die Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über den
Ladenschluss vom 12. Mai 1998 (HmbGVBl. S. 68), zuletzt
geändert am 19. Oktober 2004 (HmbGVBl. S. 386), bleibt
unberührt.

Achte Verordnung
über die Erweiterung der Verkaufszeiten

aus Anlass von besonderen Ereignissen im Bezirk Hamburg-Nord
Vom 13. August 2008

Auf Grund von § 8 Absatz 1 Sätze 2 und 3 des Laden-
öffnungsgesetzes vom 22. Dezember 2006 (HmbGVBl. S. 611)
in Verbindung mit der Weiterübertragungsverordnung-
Verkaufszeiten vom 11. Juni 2002 (HmbGVBl. S. 92), geändert
am 23. September 2003 (HmbGVBl. S. 477), wird verordnet:

Hamburg, den 13. August 2008.

Das Bezirksamt Hamburg-Nord



Die Kapazitätsverordnung vom 14. Februar 1994 (Hmb-
GVBl. S. 35), zuletzt geändert am 30. August 2007 (HmbGVBl.
S. 272), wird wie folgt geändert:

1. In § 1 Absatz 3 wird die Textstelle „Artikel 5 Absatz 2 des
Gesetzes zum Staatsvertrag über die Vergabe von Studien-
plätzen“ durch die Textstelle „Artikel 5 Satz 1 des Gesetzes
zum Staatsvertrag über die Vergabe von Studienplätzen vom
21. November 2006 (HmbGVBl. S. 569)“ ersetzt.

2. § 3 Absatz 2 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 1 wird die Textstelle „ausschließlich kapazitäts-
ausgleichende Maßnahmen nach Artikel 10 Absatz 4 des
Staatsvertrages und“ gestrichen.

b) Es wird folgender Satz angefügt: „Die aus Studienbeiträ-
gen finanzierten Verbesserungen der personellen und
sächlichen Ausstattung bleiben gemäß § 6b Absatz 9 Satz
3 des Hamburgischen Hochschulgesetzes vom 18. Juli
2001 (HmbGVBl. S. 171), zuletzt geändert am 6. Februar
2008 (HmbGVBl. S. 63, 64), bei der Ermittlung der Auf-
nahmekapazität außer Betracht.“

3. Anlage 2 wird wie folgt geändert:

a) In Abschnitt I werden folgende laufende Nummern 33
bis 36 angefügt:

Studienfach Diplom, Magister, 
Promotion (als erster
Abschluss), Staatsex-
amen (ohne Lehrämter)

„33. Architektur
Bachelor 4,3

34. Bauingenieurwesen 
Bachelor 4,3

35. Geomatik
Bachelor 4,3

36. Stadtplanung
Bachelor 4,3“.

b) Abschnitt III erhält folgende Fassung:

„III. Studiengänge an der Hochschule für Angewandte
Wissenschaften

Lfd.
Nr. Studiengang Curricularnormwert

1. Bachelorstudiengänge

1.1 Angewandte Informatik 5,70

1.2 Außenwirtschaft/Internationales 
Management 3,86

1.3 Bekleidung – Technik und Management 5,74

1.4 Bibliotheks- und Informationsmanagement 5,54

1.5 Biotechnologie/Biotechnology 5,66

1.6 Dualer Studiengang Pflege 8,33

1.7 Bildung und Erziehung in der Kindheit 5,41

1.8 Fahrzeugbau 5,60

1.9 Flugzeugbau 5,57

1.10 Hazard Control 5,39

1.11 Health Sciences 5,48

1.12 Illustration 9,04

1.13 Information Engineering 5,63

1.14 Informations- und Elektrotechnik 5,66

1.15 Logistik/Technische 
Betriebswirtschaftslehre 3,86

1.16 Kommunikationsdesign 9,04

1.17 Marketing/Technische 
Betriebswirtschaftslehre 3,86

1.18 Maschinenbau/Energie- und 
Anlagensysteme 5,71

1.19 Maschinenbau/Entwicklung 
und Konstruktion 5,70

1.20 Mechatronik 5,70

1.21 Media Systems 5,50

1.22 Medien und Information 5,24

1.23 Medientechnik 5,69

1.24 Medizintechnik/Biomedical Engineering 5,82

1.25 Ökotrophologie 5,58

1.26 Pflegeentwicklung und Management 5,49

1.27 Produktionstechnik und -management 5,71

1.28 Rescue Engineering 5,39

1.29 Soziale Arbeit 5,41

1.30 Technische Informatik 5,39

1.31 Textil-, Mode- und Kostümdesign 9,08

1.32 Umwelttechnik/
Environmental Engineering 5,81

1.33 Verfahrenstechnik/Process Engineering 5,56“.

Dreizehnte Verordnung
zur Änderung der Kapazitätsverordnung

Vom 18. August 2008

Auf Grund von Artikel 15 Absatz 1 Nummer 9 des Staats-
vertrages über die Vergabe von Studienplätzen vom 22. Juni
2006 (HmbGVBl. S. 570), Artikel 5 Satz 1 des Gesetzes zum
Staatsvertrag über die Vergabe von Studienplätzen vom 
21. November 2006 (HmbGVBl. S. 569), sowie § 1 der Weiter-
übertragungsverordnung-Studienplätze vom 12. August 2008
(HmbGVBl. S. 288), wird verordnet:

Hamburg, den 18. August 2008.

Die Behörde für Wissenschaft und Forschung
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